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stahlbeton

techNIsche BeGrIFFe FÜr jUrIsteN

stahlbeton ist – wie der Name sagt – ein kombinierter 
Baustoff aus stahl und Beton. Dabei werden die eigen­
schaften	beider	Materialien	in	sehr	guter	Weise	genützt:	
stahl hat allgemein eine sehr hohe Festigkeit und elas­
tizität, Beton hat auch eine hohe Festigkeit, aber nur 
auf Druck, ist dafür im Vergleich zum stahl billig her­
zustellen.
Warum kann mit Beton allein oft nicht das auslangen 
gefunden	werden?	Durch	die	Belastung	eines	Bauteils	
kann	eine	Biegebeanspruchung	entstehen.	Zum	Beispiel	
bei einem Balken („träger“), der links und rechts auf 
einem	Lager	 („Stütze“)	 aufl	iegt	 und	der	 in	 der	Mitte	
von	oben	belastet	wird.	Mit	steigender	Belastung	biegt	
sich der träger nach unten durch. Dabei kommt es auf 
der Unterseite des trägers zu einer Dehnung, durch 
welche	das	Material	auf	Zug	belastet	wird.	Die	Ober-
seite wird hingegen gestaucht, wodurch eine Druckbe­
lastung entsteht. 
Beton allein ist kaum zugfest, es kommt schnell zu ei­
nem riss. ein träger aus Beton allein versagt daher 
sehr früh, oft genügt dafür schon sein eigenes Gewicht. 
Durch das einlegen von stahlstäben in den Beton, die 
sogenannte	Bewehrung,	wird	die	 sonst	 fehlende	Zug-
festigkeit erzielt – die Bewehrung muss natürlich dort 
sein,	 wo	 die	 Zugbelastung	 auftritt	 (im	 dargestellten	
Beispiel also unten). Der träger versagt erst bei sehr 
hohen Lasten, welche entweder durch übergroßen 
Druck	die	Oberseite	„zerbröseln“	lassen	oder	durch	ex-
tremen	Zug	 auch	 den	 Stahl	 zum	Reißen	 bringen.	 Im	
Gebrauch zeigen stahlbetonträger tatsächlich oft kleine 
risse. Diese sind meist unbedenklich, sie weisen aber 
darauf hin, dass der träger, wäre er aus Beton allein 
(„unbewehrt“), bereits versagen würde.
In der Praxis handelt es sich zumeist um komplexere 
konstruktionen als den einfachen träger auf zwei stüt­
zen. Die Ingenieurkunst ermöglicht die zutreffende er­
mittlung, wo und in welchem ausmaß der Beton eine 
Bewehrung benötigt – im relativ simplen Fall eines 
gleichmäßig belasteten trägers auf drei stützen muss zB 
die Bewehrung über der mittleren stütze oben liegen 
(siehe abbildung). Die eDV ist hier ein unverzichtbares 

hilfsmittel, weil sich nur so auch komplizierte systeme 
simulieren lassen.
eine weitere gute eigenschaft des stahlbetons ist seine 
einfache erhaltung. reine stahlkonstruktionen müssen 
vor korrosion geschützt werden. Dies erfordert immer 
wieder zu erneuernde anstriche. Im Beton sind die stahl­
stäbe	 sehr	 lange	 Zeit	 vor	 Korrosion	 geschützt,	 dazu	
kommt	es	erst	bei	„Zerfall“	der	 schützenden	Betonde-
ckung. eine ausreichende Dicke der Betondeckung in 
mängelfreier ausführung ist freilich Voraussetzung.
auch kann die Betondeckung den stahl im Brandfall 
schützen. stahl verliert bei erwärmung seine Festigkeit, 
er kann schmelzen und auch brennen – Beton brennt 
nicht und verliert auch seine Festigkeit nicht. eine hohe 
Brandbeständigkeit der konstruktion lässt sich durch 
eine entsprechende, die Bewehrung schützende Beton­
deckung erzielen.
Beton	 ist	 im	Wesentlichen	eine	Mischung	aus	Wasser,	
Zement	 und	 Zuschlagstoffen	 (Sand,	 Schotter,	 gebro-
chenes	Gestein).	Zement	besteht	aus	feinst	gemahlenen	
Mineralen,	welcher	die	Eigenschaft	hat,	unter	Zugabe	
von Wasser zu erhärten. Für die Druckfestigkeit aus­
schlaggebend ist das schwächste Glied der kette – das 
ist	häufi	g	der	Zement.	Wesentlich	für	die	Festigkeit	von	
Beton	sind	das	Mengenverhältnis	und	die	Körnung	der	
Zuschlagstoffe.	Nur	bei	entsprechender	Abstufung	von	
großen und kleinen körnern entsteht ein kompaktes 
Gefüge	 mit	 wenigen	 Zwischenräumen,	 womit	 hohe	
Festigkeiten erzielt werden können.
Die verschiedenen körner ordnen sich allerdings nicht 
von selbst zu einem kompakten Gefüge; dazu ist ein rüt­
teln (Vibrieren) erforderlich – dadurch wird der Beton 
„verdichtet“. Wird Beton nicht ordentlich verdichtet, so 
können sogar echte hohlräume („Nester“) verbleiben. 
Dadurch leidet nicht nur die Festigkeit des Bauteils, son­
dern auch die Dichtheit – und damit auch der schutz der 
Bewehrung vor korrosion. Die stahlbewehrung, die oft 
an einen kunstvoll gefl ochtenen korb erinnert (und des­
halb auch oft so bezeichnet wird), erschwert die einbrin­
gung von Beton und dessen Verdichtung.
eine konstruktion aus stahlbeton ist nicht so elastisch 
wie eine stahlkonstruktion, sie ist aber beständiger ge­
gen Umwelteinfl üsse (keine korrosion und kein schmel­
zen).	 Stahlbeton	 ist	 wesentlich	 tragfähiger	 als	 Ziegel,	
leitet aber dafür wieder Wärme und „körperschall“ (zB 
„klopfen“) sehr gut. Bei Bauten aus stahlbeton ist da­
her besonders auf Wärmeschutz und „schallentkopp­
lung“ zu achten. 
 Margit Bammer

abb.: Lage der Bewehrung in einem träger aus stahlbeton 
auf drei stützen
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